
I. Geltung der allgemeinen Geschäftsbedingungen
1. Diese AGB gelten in ihrer jeweiligen Fassung, auch für alle künftigen

Warenlieferungs-, Nachlieferungs-, Montage- und Reparaturverträge
zwischen den Parteien in laufender Geschäftsbeziehung, ohne dass
eine erneute Einbeziehung oder Bezugnahme auf die AGB nach der
erstmaligen Vereinbarung notwendig ist.
Die Firma Christ wird bei jeder Neufassung und Änderung der AGB
den Kunden schriftlich über die Änderung informieren und auf
Wunsch ein Exemplar der geänderten AGB zusenden.

2. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich.
Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen des Vertragspartners werden nur dann und inso-
weit Vertragsbestandteil, als die Firma Christ ihrer Geltung ausdrück-
lich zugestimmt hat. Diese Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall,
beispielsweise auch dann, wenn die Firma Christ in Kenntnis der AGB
des Vertragspartners die Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführt.

3. Jede Bestimmung dieser Bedingungen ist für sich allein gültig.
4. Bei Schriftstücken, deren Übersetzung in ausländischer Sprache bei-

gefügt ist und die sich auf einen Vertrag beziehen, für den Deutsch
Verhandlungssprache ist, gilt die Übersetzung nur als Information.
Für den Vertragsinhalt allein entscheidend ist der deutsche Wortlaut.

5. Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstel-
lende Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten daher
die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich
ausgeschlossen werden.

II. Angebote
1. Angebote durch uns sind freibleibend. Sie stellen eine Aufforderung

gegenüber dem Besteller dar, ein verbindliches Angebot zum Ab-
schluss eines Vertrages abzugeben. Die Firma Christ ist nicht ver-
pflichtet, einem auf ein solches Angebot Bezug nehmend, Auftrags-
schreiben eines potentiellen Bestellers zu widersprechen, wenn der
Vertrag nicht zustande kommen soll. Sofern sich aus der Bestellung
nichts anderes ergibt, ist die Firma Christ berechtigt, dieses Ver-
tragsangebot innerhalb von drei Wochen nach seinem Zugang bei
der Firma Christ anzunehmen.

2. Beschreibungen und Abbildungen unserer Ware sind nur annähernd
maßgeblich. Wir behalten uns vor, im handelsüblichen Umfang durch
den technischen Fortschritt oder durch Rationalisierung bedingte so-
wie gestalterische Änderungen am Vertragsgegenstand jederzeit vor-
zunehmen. Handelsübliche Abweichungen in Farbe, Gewicht etc.
bleiben stets vorbehalten. Für den Fall, dass die Änderung des Ver-
tragsgegenstandes über den handelsüblichen Umfang hinausgeht
und darüber hinaus für den Besteller unzumutbar ist, erhält der Bestel-
ler ein Rücktrittsrecht vom Vertrag, welches er 2 Wochen nach Zugang
einer entsprechenden Mitteilung durch uns schriftlich ausüben kann.

3. Die erste Bearbeitung eines Angebotes ist in der Regel kostenlos. Wei-
tere Angebote und Entwurfsarbeiten sind nur insoweit unentgeltlich,
als der Liefervertrag gültig wird und bleibt.

4. Wir behalten unsere Eigentums- und Urheberrechte an den über-
sandten Unterlagen, insbesondere Entwürfen, Zeichnungen, Skizzen
und Abbildungen. Sie dürfen ohne unsere Einwilligung weder kopiert
noch Dritten zugänglich gemacht werden.

5. Verträge werden von uns wirksam nur in der Form einer schriftlichen
Auftragsannahme geschlossen. Vorstände der Firma Christ und Pro-
kuristen können darüber hinaus wirksam Verträge in mündlicher Form
abschließen.

6. Im Einzelfall getroffene individuelle Vereinbarungen nach Vertrags-
abschluss (Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in
jedem Fall Vorrang vor den Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Für
den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw.
die schriftliche Bestätigung der Firma Christ maßgebend.

III. Erfüllungsort, Gerichtsstand und vereinbartes Recht
1. Erfüllungsort für alle vertraglichen Verpflichtungen ist Memmingen.
2. Ist der Besteller Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts

oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist der Gerichtsstand für
alle Rechtsstreitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis nach unserer
Wahl Memmingen, der Sitz des Bestellers oder bei Auslandsliefe-
rungen die Hauptstadt des Sitzlandes des Bestellers.

3. Rechtsbeziehungen zwischen dem Besteller und uns unterliegen aus-
schließlich dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

IV. Preise
1. Alle Preise verstehen sich, soweit nichts anderes vereinbart, netto ab

Werk, zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer zum Zeitpunkt der
Lieferung. Nebenkosten wie Verpackung, Fracht, Zoll, Versicherung,
Montage und Bankspesen werden gesondert berechnet.

2. Soweit Mehrwertsteuer in unserer Abrechnung nicht enthalten ist, ins-
besondere weil, aufgrund von Angaben des Bestellers, wir von einer
„innergemeinschaftlichen Lieferung“ im Sinne des § 4 Nr. 1 b in Ver-
bindung mit § 6 a Umsatzsteuergesetz ausgehen und wir nachträglich
mit einer Mehrwertsteuerzahllast belastet werden (§ 6 a IV Umsatz-
steuergesetz), ist der Besteller verpflichtet, den Betrag, mit dem die Fir-
ma Christ belastet wird, an die Firma Christ zu bezahlen. Diese Pflicht

besteht unabhängig davon, ob die Firma Christ Mehrwertsteuer, Ein-
fuhr Umsatzsteuer oder vergleichbare Steuern im Inland oder im Aus-
land nachträglich abführen muss.

3. Transport und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Ver-
packungsverordnung nimmt die Firma Christ, mit Ausnahme von Pa-
letten nicht zurück.

V. Lieferzeit
1. Ein vereinbarter Liefertermin ist eingehalten, wenn der Liefergegen-

stand bis zu dessen Ablauf unser Werk verlassen hat oder dem Bestel-
ler Versandbereitschaft angezeigt wurde.

2. Hängt die Lieferung von Unterlagen, Genehmigungen (z. B. Bauge-
nehmigung) oder der Klärung der für die Auftragsausführung wesent-
lichen Fragen ab, die der Besteller beizubringen hat, so ist ein zuge-
sagter Liefertermin nur verbindlich, wenn der Auftraggeber bis zum
Beginn der 8. Woche vor dem Liefertermin die Frage geklärt bzw. die
Unterlagen oder Genehmigungen beigebracht hat und uns bis zu
diesem Zeitpunkt eine entsprechende schriftliche Klärung im Sinne
dieser Vorschrift beigebracht werden muß, richtet sich nach der ge-
sonderten schriftlichen Bestimmung beider Parteien im Vertrag.

3. Lieferfristen beginnen mit der Absendung der Auftragsbestätigung.
4. Lieferfristen beginnen jedoch nicht vor Beibringung der vom Besteller

zu beschaffenden Unterlagen und Genehmigungen sowie Klärung
der für die Ausführung des Auftrages wesentlichen Fragen. Welche
Unterlagen und Genehmigungen beizubringen sind, sowie welche
Fragen durch den Besteller geklärt werden müssen, bestimmt sich
nach der individualvertraglichen Vereinbarungen der Parteien.

5. Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die Erfüllung der vereinbarten Vor-
auszahlungspflichten des Bestellers - Zahlung nach Eingang Auftrags-
bestätigung - voraus. Darüber hinaus beginnt die Lieferfrist ebenfalls
nach Erfüllung derjenigen Vertragspflichten, die unter Bezugnahme
auf diese Vorschrift individualvertraglich gesondert festgelegt werden.

6. Bei Terminverzögerung gemäß den oben genannten Vorschriften ist
ein neuer Liefer- und Montagetermin nur nach schriftlicher Zusage ei-
nes vertretungsberechtigten Mitarbeiters der Firma Christ verbindlich.
Gleiches gilt für die Fälle, in denen der Termin aufgrund gesetzlicher
Vorschriften unverbindlich geworden ist.

7. Für den Fall, dass uns die Lieferung durch höhere Gewalt oder Ereig-
nisse, die uns die Lieferung unzumutbar erschweren oder unmöglich
machen (z. B. Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, Rohstoffman-
gel, Verkehrsstörungen), gleichgültig, ob sie bei uns oder anderen Zu-
lieferern eintreten und wir die rechtzeitige Lieferung auch nicht durch
Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt oder durch zumutbaren Einsatz
rechtzeitig erbringen können, verschieben sich Liefertermine bzw. ver-
längern sich Lieferfristen um den Zeitraum der behindernden Stö-
rung. Dauert die Störung länger als 3 Monate, so ist jeder Vertrags-
teil berechtigt, den Vertrag schriftlich zu kündigen. Für den Fall der
Kündigung sind der Firma Christ die Kosten der bereits durchgeführ-
ten Arbeiten inkl. Material zu ersetzen. Auf Verlangen jeder Partei hat
die andere bei Ablaufen der 3-monatigen Verzögerungsfrist zu erklä-
ren, ob sie an dem Vertrag festhalten will oder nicht.
Die Firma Christ verpflichtet sich, dem Besteller den Eintritt einer Ver-
zögerung baldmöglichst schriftlich mitzuteilen. Gleiches gilt für den
Wegfall der Verzögerung.

8. Haben wir die Überschreitung des Liefertermins zu vertreten, kann der
Besteller vom Vertrag zurücktreten, nachdem er uns schriftlich eine
angemessene Nachfrist gesetzt hat und diese ungenutzt abgelaufen
ist.

9. Schadensersatzansprüche wegen Nichteinhaltung einer vereinbarten
Lieferfrist führen zu Schadensersatzansprüchen gegen die Firma
Christ nur, wenn Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit der Firma Christ
oder ihrer Erfüllungsgehilfen vorliegt. Dies gilt nicht, wenn ein kauf-
männisches Fixgeschäft abgeschlossen wurde. Die gesetzlichen Be-
weislastregelungen bleiben unberührt.

VI. Lieferung auf Abruf
1. Ist die Lieferung auf Abruf vereinbart, so steht der Firma Christ für den

Fall, dass der Abruf nicht innerhalb der vereinbarten Frist erfolgt, ein
vertragliches Rücktrittsrecht zu. Einer Nachfristsetzung bezüglich der
Abrufsverpflichtung des Bestellers bedarf es nicht. Wahlweise steht
der Firma Christ in diesem Fall das Recht zu, gegen Bereitstellung der
gesamten Lieferung den vereinbarten Kaufpreis zu verlangen.

VII. Lieferung, Gefahrenübergang, Abnahme, Annahmeverzug
1. Die Lieferung erfolgt ab Werk Memmingen oder Benningen, wo auch

der Erfüllungsort ist. Auf Verlangen und Kosten des Käufers wird die
Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt. Soweit nicht etwas
anderes vereinbart ist, ist die Firma Christ berechtigt, die Art der Ver-
sendung selbst zu bestimmen.

2. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlech-
terung der Ware geht spätestens mit der Übergabe auf den Käufer
über. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr des zufälligen
Übergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die
Verzögerungsgefahr bereits mit der Auslieferung der Ware an den
Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versen-
dung bestimmten Person oder Anstalt über. Soweit eine Abnahme ver-
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einbart ist, ist diese für den Gefahrenübergang maßgebend. Der
Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug
der Annahme ist.

VIII. Gewährleistung
1. Für die Rechte des Bestellers bei Sach- und Rechtsmängeln (ein-

schließlich Falsch- und Minderlieferung sowie unsachgemäßer Mon-
tage oder mangelhafter Montageanleitung) gelten die gesetzlichen
Vorschriften, soweit im Nachfolgenden nichts anderes bestimmt ist. In
allen Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei
Endlieferungen der Ware an einen Verbraucher (Lieferanten Regress
gem. § 478, 479 BGB).

2. Die Geltendmachung von Mängelansprüchen durch den kaufmänni-
schen Besteller setzt voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB ge-
schuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß
nachgekommen ist.

3. Die Firma Christ kann die Beseitigung von Mängeln verweigern, so-
lange der Besteller nicht allen seinen Zahlungspflichten mit Ausnah-
me eines Betrages, der dem Minderungsbetrag bezüglich der man-
gelhaften Ware entspricht, nachgekommen ist. In diesem Fall ist der
Besteller zur Vorauszahlung nur verpflichtet, wenn die Firma Christ ih-
re Mängelhaftung im Rahmen dieser AGB ihm gegenüber schriftlich
bestätigt hat.

4. Der Firma Christ ist Gelegenheit zu geben, den gerügten Mangel an
Ort und Stelle zu überprüfen.

5. Mängelansprüche verjähren nach einem Jahr ab Gefahrübergang.
6. Bevor der Besteller weitere Ansprüche oder Rechte (Rücktritt, Minde-

rung, Schadensersatz oder Aufwändungsersatz) geltend machen
kann, ist der Firma Christ zunächst Gelegenheit zu einer Nacherfül-
lung innerhalb angemessener Frist zu geben. Schlägt die Nacherfül-
lung trotz wenigstens zweimaliger Nacherfüllungsversuche fehl, ver-
weigert die Firma Christ die Nichtnacherfüllung oder ist die
Nacherfüllung nicht möglich oder dem Besteller unzumutbar, so kann
der Besteller vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung herabset-
zen (mindern). Für die Geltendmachung von Schadens- und Aufwän-
dungsersatz gilt Ziffer IX.

IX. Schadensersatz/Aufwändungsersatz
1. Die Geltendmachung von Schadensersatz oder Aufwändungsersatz

(im Folgenden „Schadensersatz“) wegen Mängel der gelieferten Wa-
re ist ausgeschlossen, soweit die Firma Christ eine Nacherfüllung aus
Gründen, die die Firma Christ nicht zu vertreten hat, nicht durchfüh-
ren kann. Die Geltendmachung von Schadensersatz für Mängel und
Mängelfolgeschäden, die auf der Lieferung von mangelhaften Waren
beruhen, setzt grundsätzlich voraus, dass die Firma Christ den Man-
gel vorsätzlich, grob fahrlässig oder durch eine fahrlässige erhebliche
Pflichtverletzung verschuldet hat, sofern nicht etwas anderes zwischen
den Parteien vereinbart ist.

2. Die Firma Christ haftet auf Schadensersatz - gleich aus welchem
Rechtsgrund - bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher
Fahrlässigkeit haftet die Firma Christ nur
a. für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der

Gesundheit.
b. für Schäden aus Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Ver-

pflichtung, der Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des
Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der
Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem
Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren,
typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.

3. Die Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit die Firma Christ
einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die
Beschaffenheit der Ware übernommen hat. Das gleiche gilt für die
Ansprüche des Bestellers nach dem Produkthaftungsgesetz.

4. Für die Erteilung eventuell erforderlicher öffentlicher rechtlicher Ge-
nehmigung und die Erfüllung von Emissionsvorschriften haftet die Fir-
ma Christ nicht. Dies gilt nicht, wenn die Einhaltung dieser Vorschrif-
ten bzw. die Erbringung öffentlich-rechtlicher Genehmigungen durch
die Firma Christ einzelvertraglich vereinbart worden ist.

X. Eigentumsvorbehalt
1. Wir behalten uns das Eigentum am Liefergegenstand bis zum Eingang

aller Zahlungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Besteller vor.
Somit sichert das vorbehaltene Eigentum an dem Liefergegenstand
auch Forderungen gegen den Besteller aus Verträgen, die sich an
dem Liefergegenstand auch Forderungen gegen den Besteller aus
Verträgen, die sich nicht auf den Liefergegenstand beziehen.

2. Sollte der erweiterte Eigentumsvorbehalt aufgrund widersprechender
allgemeiner Geschäftsbedingungen des Bestellers nicht Vertragsin-
halt geworden sein, so erfolgt hilfsweise die Lieferung unter einfa-
chem Eigentumsvorbehalt.

3. Der Besteller darf den Liefergegenstand nur in regelmäßigem Ge-
schäftsverkehr veräußern, sofern er sich nicht in Zahlungsverzug be-
findet.
Er tritt schon im Abschluss des Kaufvertrages zwischen ihm und uns,
die ihm aus der Veräußerung oder aus einem sonstigen Rechtsgrun-
de zustehenden Forderungen gegen seinen Abnehmer mit allen Ne-

benrechten sicherungshalber in voller Höhe an uns ab. Der Besteller
bleibt zur Einziehung der Forderung so lange berechtigt, als er sich
uns gegenüber nicht in Zahlungsverzug befindet. Bei Pfändungen,
Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen durch Dritte hat der Be-
steller den Lieferer unverzüglich unter Beifügung aller Unterlagen
(Pfändungsprotokolle etc.) zu benachrichtigen.

4. Wird die Vorbehaltsware durch die Verbindung mit dem Grundstück
dessen wesentlicher Bestandteil, so ist der Besteller verpflichtet:
a. Uns die Besichtigung der Grundstücke und deren Betreten zu ge-

statten.
b. Seine Ansprüche gegen den Grundstückseigentümer uns abzutre-

ten bzw. falls er selbst Grundstückeigentümer ist, andere gleichwer-
tige Sicherungsrechte zu gewähren.
Tritt eine wesentliche Verschlechterung der Vermögensverhältnisse
des Bestellers ein, sind wir mit Einverständnis des Grundstücksei-
gentümers oder Vermieters berechtigt, in die Rechtsstellung des Be-
stellers diesen gegenüber einzutreten.

5. Der Besteller hat die Pflicht, während der Dauer des Eigentumsvorbe-
haltes die Ware in ordnungsgemäßem Zustand zu halten. Erforderli-
che Reparaturen sind sofort durch uns - abgesehen von Notfällen -
auf Kosten des Bestellers durchzuführen. Die Firma Christ übernimmt
die Kosten dieser Reparaturen insoweit, als sie im Rahmen der oben
aufgeführten Gewährleistungsbestimmungen zu Ersatzlieferung oder
Nachbesserung verpflichtet ist.

6. Übersteigt der Wert der uns zustehenden Sicherung unserer Forde-
rung aus der Geschäftsbeziehung um mehr als 15 %, sind wir auf Ver-
langen des Bestellers insoweit zur Rückübertragung der Sicherheit ver-
pflichtet.

XI. Zahlungsbedingungen
1. Mangels besonderer Vereinbarung ist die Zahlung ohne jeden Abzug

so zu leisten: 1/3 nach Eingang der Auftragsbestätigung, 1/3 nach
Anzeige der Versandbereitschaft, der Rest nach Rechnungsstellung.

2. Zahlungen tilgen immer die älteste fällige Forderung.
3. Andere Zahlungsmittel als Bargeld oder Überweisung auf in der Rech-

nung angegebene Konten nehmen wir nur zahlungshalber an.
4. Alle Zahlungen sind für uns spesenfrei zu leisten, Bank-, Diskont- und

Einzugsspesen trägt der Besteller. Wechselzahlungen bedürfen der
vorherigen Vereinbarung.
Bei schuldhafter Nichtzahlung nach Fälligkeit können wir ohne Mah-
nung Zinsen in Höhe von 3 % über dem jeweiligen Diskontsatz der
Deutschen Bundesbank als Vertragsstrafe vom Besteller fordern. So-
bald die Voraussetzungen eines Schadenersatzanspruches aus Verzug
vorliegen, regeln sich die Ansprüche der Firma Christ nach Abschnitt
XI. dieser AGB.

5. Jede Teillieferung ist ein besonderes Geschäft.
6. Der Besteller kann wegen einer Gegenforderung, die von uns bestrit-

ten oder die noch nicht rechtskräftig festgestellt ist, weder Zahlungen
zurückhalten noch mit Zahlungspflichten aufrechnen.

7. Ist der Besteller mit einer Zahlung mehr als 10 Tage in Verzug oder
bestehen nach Vertragsabschluss begründete Zweifel an der Zah-
lungsfähigkeit, so können wir nach unserer Wahl entweder Barzah-
lung aller offenen Forderungen oder Sicherheitsleistungen verlangen.
Bevor dieses Verlangen nicht erfüllt ist, sind wir zur weiteren Lieferung
aus laufenden Verträgen nicht verpflichtet.

XII. Verzug des Bestellers
1. Nimmt der Besteller die Ware aufgrund eines von ihm zu vertretenden

Umstandes zum vereinbarten Liefertermin bzw. Ablauf der vereinbar-
ten Lieferfrist nicht ab oder verzögert sich der Montagetermin ohne
unser Verschulden, können wir Ersatz unserer Mehraufwändungen (z.
B. Bereitstellungskosten für Montagepersonal, Lagerkosten) verlan-
gen.

2. Sind wir im Falle des Verzugs des Bestellers berechtigt, Schadenersatz-
ansprüche geltend zu machen, so können wir, unbeschadet der Mög-
lichkeit, einen höheren tatsächlichen Schaden geltend zu machen, ei-
ne Verzinsung der Summe, mit der der Besteller in Verzug ist, mit 3 %
über dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank als Ver-
zugsschaden fordern, wenn nicht der Besteller nachweist, dass ein
Schaden überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger als die
Pauschale ist.

3. Ist die Firma Christ berechtigt, Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu
verlangen, so können wir, unbeschadet der Möglichkeit einen höhe-
ren tatsächlichen Schaden geltend zu machen, 15 % unseres Preises
als Schadenersatz fordern, wenn nicht der Besteller nachweist, dass
ein Schaden überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger
als die Pauschale ist.

XIII. Sonstiges
1. Wir sind erst nach Sicherstellung der Kaufpreisfinanzierung zur Auslie-

ferung verpflichtet.
2. Für Montagen gelten unsere Montagebedingungen ergänzend.
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